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Liebe Mitbürgerinnen, liebe i,litbürger !

Der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung !var ein
Fragebogan beigeregt, um rhre Meinung zu Gestaltung
und rnhalt der Zeitung zu erfahren. Es wurden nur
drei Fragebögen ausgefü1It abgegeben, die j edoch
durchaus brauchbare vorschläge enthielten. l.Jir
werden, tr ctzdem nur ain prozent der Fragebögen
rückgemittelt wurde, bemüht sein, diese Vorschläge so
gut wie möglich zu verwerten. Nach einhelligem hJunsch
werden wir die veröffentrichung der Jubilare aus
Gründen des Datenschutzes einstellen.
Einen schwerpunkt unserer Arbeit in den nächsLen
Monaten und Jahren bilden die probreme unserer
umwert . rch ersuche al-le Mitbürger, in ihrem eigenen
Bereich darauf zu achten, möglichst jede zusätzliche
Berastung der umwelt in Bezug auf Abwasser ars auch
auf Mü11 und Luft ztr vermeiden. Es fällt auf,daß in
dan verschiedensten Diskussionen die schurd für die
derzeitige umweltprobLematik immer gern auf andere
geschoben wird.
rch meine' rnan solrte hier das aLte Sprichwort ',Jeder
kehre vor seiner eigenen Tür', anwenden. Wenn wir
dieses sprichwort beherzigen und mit positiver
Einstellung an die Lösung der anstehenden probleme
herangehen, bin ich überzeugt, daß wir gemeinsam zu
vernünftigen Lösungen kommen werden.
rn unser aller rnteresse ersuche ich sie um rhr
verständnis und rhre Mitarbeit bei der Lösung dieser
schwerwiegenden Problerne

Ihr Bürgermeister Engelbert Heiderer

I I
ß

EBN
o



Anliegen und Berichte unseres Bürgermeisters
trlegebau in der KG Langschlag
Nach dem Bau des Forstaufschließungsweges "Hausluß - Uberländ" wurde heuer der
zweite Forstweg "Fürmaß - Dreikreuzen" fertiggestellt. Obmann der Wegebauge-
meinschaft war bei beiden Proj ekten Herbert Fichtinger. Die Gemeinde leistete
einen Beitrag in der Höhe von 10% der Eigenleistungen.

*****

Kapellenrenovierung in Kleinnondorf
Nach Kaltenbrunn und Schafberg wurde nun auch in Kleinnondorf die Renovierung
der Ortskapelle in Angriff genommen. Die Gemeinde unterstützt auch hier dieses
wichtige Vorhaben durch die Bereitstellung der Arbeitsleistung des
Gemeindearbeiters und leistet zusätzlich einen finanziellen Beitrag.

************* ******

Nach Beschlußfassung zum Bau eines neuen Husikheimes wurde dieses durch gute
Terminabstimmung und optimale Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde, der
technischen Bauleitung durch Ing.Rameder und den den Bau ausführenden Firmen
- Baumeister Schiller, Zimmerei Bauer, Schönbach, Dachdecker und S

Elsigan, ZwetEIl--E'IIIzschutz @- Sallingberg und Tischlerei
Spielberg - in nur zwei Monaten im Rohbau fertiggestellt.
Der Innenausbau soll nun in Eigenregie erfolgen. Die Mitglieder der
Musikkapelle haben sich zu freiwilligen Arbeitsleistungen bereit erklärt. Ich
möchte auch die übrige Bevölkerung einladen, nach Möglichkeit beim Ausbau des
Musikheimes mitzuhelfen. Die Mitglieder der Musikkapelle erbringen ihre
Leistungen ja auch nicht als Selbstzweck, sondern für die ganze Gemeinde. Aus
dieser Sicht ist das Musikheim eine Kulturstätte, die der ganzen Gemeinde zum
Wohl und Ansehen gereicht.

* ***** ****** ** **** ******** ************ *********** *

Die Studie über die Abwasserbeseitigung in gesamten
Gemeindegebiet wurde vom Büro Spindelberger vor kurzem fertigge-
stellt und wird am 24.0ktober 1990 dem Gerneinderat vorgestellt.
Anschließend wollen wir das Ergebnis dieser Studie mit der
BevöIkerung diskutieren, um letztendlich zu einer Lösung zu
kommen, die für a1le Beteiligten ei-nsichtig ist und dann in
einzelnen Abschnitten möglichst rasch verh,irklicht werden kann.

************
Die Turnerinnen in Grafenschlag haben aIs Gemeinschaft guta Ideen
entwickelt. Gemeinsam mit der Gemeinde so11 ein Kinderspielplatz
errichtet werden. Durch diese Initiative dieser Gruppe von Frauen
wird es möglich sein, den Kinderspielplatz ohne größere
finanzielle Belastung der Gemeinde zu errichten.
Ich sehe hier einen guten Ansatz zur Dorferneuerung. Es sollte uns gelingen,
in den nächsten Jahren solchen Eigeninitiativen verstärkt zum Durchbruch zu
vtrhelfen. Sollten wir doch nach Fertigstellung des Kanals nicht nur den Ort
von neuem verschönern, sondern auch mit neuem Leben erfüllen, was nur
durch verstärkte Zusammenarbeit von verschiedenen kreativen Gruppen möglich
sein wird.

******** ********************* * ****** **** ***

Hedieninhaber : l,larktgemeinde Grafenschlag
Für den Inhalt verantworüIich : Bürgermeister Engelbert HEIDERER
Titelblatt : Karl Hoser
Texte und Gestaltung : OEhrnar K.l,l. Zaubek und An&eas Stiedl
Richtung des Blattes : Informationen aus der l.larktgemeinde Grafenschlag für
die Gemeindebürger und Freunde unseres Gebietes.

-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*=*=*=*=*=*-*-*-*-*=*=*=*=*
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HÜLLTRENNSYSTEH AB 1991
Urnreltschucz wird nun vtxn Gesetzgeber
vorgeschrieben. Das bringt auch eine
Anderung des bisherigen Systems der
Müllentsorgung mit sich. Das Nö AbfaII-
wirtschaftsgesetz schreibt z w i n g e n d
vor, künftig den Abfall getrennt zu
sarmeln, um eine möglichst weitgehende
llliederververtung möglich zu machen.
Die Anderungen gelten ab Jahresbeginn 1991-
Über die anfallenden Kosten wird der
Einhebungsverband die Bevölkerung
zeitgerecht informieren.
Neu i-st, daß jeder an die Müllabfuhr ange-
schlossene Haushalt zwei Mü11tonnen erhäIt.
Die Restrnülltonne mit 120 Liter Fassungs-
vermögen wird alle vier Wochen entsorgt.
Die Papiertonne mit einem Fassungsvermögen
von 240 Litern wird sechsmal i-m Jahr ent-
sorgt. In diesem Zusammenhang wi"rd darauf
aufmerksam gemacht, daß das Verbrennen von
größeren Mengen Papier durch das NÖ Luft-
reinhaltegesetz verboten ist.

'Neu ist auch, daß nun für je B0 bis 100
Ei-nwohner, also auch "draußen" in den
Dörfern, BehäIter für Weiß-und Buntglas

- sowie auch für Dosen (Weißmetall und
- Aluminium) aufgestellt werden. Die
Entsorgung der Glasbehälter wird einmal im
l"lonat erf olgen.

SperrmüI} und Alteisen werden künftig
zweirnal im Jahr ab Haus gesammelt.
Altreifen können künftig nur mehr über den
Rei-fenhandel entsorgt werden, eine eigene
Sammlung ist nicht mehr vorgesehen.
Hinsichtlich der Entsorgung von Autorracks
tritt keine Anderung ein.
Aus gegebenem Anlaß sei darauf hingewiesen,
daß gewisse Abfälle nur bei der Problem-
stoffübernahmestelle der Gemeinde entsorgt
werden dürfen. hJir haben bei Inbetriebnahme
dieser SammeLstelle darüber, \^ras all_es zu
den Problemstoffen gehört, umfassend
informiert.
Hinsichtlich der Grö8en der Behälter für
den RestmüI] können nun einerseits Behälter,
mj-t 240 I auf solche mit, I20 I umgetauscht
werden.Anderseits können diese auch beibe-
halten werden und werden weiterhin auch
Behälter mit größerem Fassungsvermögen
angeboten. Ausnahmslos erfolgt die
Entsorgung aber nur mehr alle vier Wochen.
Eine Neuerung bringt auch die Behandlung
des biologischen AbfaIIs- Da gerade in
unserer Gemeinde noch überwiegend landwirt-
schaftliche Betriebe mit Vi-ehhaltung s j-nd,

es also noch genügend Misthaufen gibt, kann
man von der Einführung der "grünen Tonne"
absehen.
Auf jeden Fall ist gedacht, die
Eigenkonpostierung nahezulegen und zu
vcrstärken. Dazu hat wohl" jeder im Garten
oder bej.m Haus einen geeigneten Platz. Da
das richtige Anlegen eines Komposthaufens
sicher ni-cht für jedermann selbstverständ-
lich ist, hat das Bildungs- und Heimatwerk
die Initiative ergriffen und veranstaltet
am Mj-ttwoch, 14. November um 2O Uhr im Saal
des Gasthofes Bauer einen entsprechenden
Fachvortrag. Mag. Silivia Körbler von der
Umwel-tberatung Waldv j,ertel spricht zum
Thema "MüIl vermeiden - Hüll trennen' und
wird dabei speziell auf Fragen des
Kompostierens eingehen.

Ergebnis der Nationalratswahl
In Klammer die Ergebnj-sse von 1g86

Wahlberechtigte: 680 (736)
abgegebene Stimmen: 595 (604)
Wahlbeteiligung : 87,50% (82,07?0
ungültige Stimmen: 17 (5)
gültige Stimmen: 578 (S99)
9PÖ : I40, 24 ,22% (12L,20,20%)
OVP: 382, 66,09% (444, 74,12?6)
FPÖ: 38, 6 .57 % (ZI, Z ,SI%)
Grüne: 13, 2,28% (\2, Z,!7%)
KPö : 2 (0)
VGÖ:2
VDS:!

Finanzielle Hilfe
Für Bezieher von Familienbeihilfe gibt es
aLs zusätzliche Unterstützung den Familien-
zuschlag. Dieser ist jedoch beim Finanzamt
eigens zu beantragen.

Voraussetzung ist, daß das Familieneinkommen
im Vorjahr 19Bg 96.000 Schitling ni_cht
überschritten hat. Diese Grenze erhöht sich
ab dem zleiten Kind um 18.000 SchilJ-ing.
Auch ein entsprechend niedrigär
Einheitswert ist Voraussetzunq für O:_e
Gevrährung dieser iusätz1i-chen
Unterstützung.
Entsprechende Antragsformulare 1i-egen beim
Finanzamt auf.
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Künftig ist jeder Rinderhalter, der Rinder
in Verkehr bringt, verpflichteE, diese
Rinder zu kennzeichnen, soferne diese nicht
bereits eine amtliche oder von einer aner-
kannten Produzentenvereinigung angebracffi,e
Kennzeichnung aufneisen. Diese Kenn-
zeichnung muß nach den Bestimungen der Nö
Tierkennzeichnungsverordnung des Jahres
1990 erfolgen. In bestinrnten Fällen unter-
liegen auch Schweine der Kennzeichnungs-
pflicht.

Wozu eine Kennze ichnung ?

Mit "in Verkehr bringen', meint die Verord_
nung den Verkauf von Rindern, aber auch das"Verbringen zur Schlachtung". Die
Verordnung basiert auf dem Tierseuchenge-
setz. Es werden durch diese Kennzeichen die
alten Viehpässe abgelöst. Dieser Viehpaß
hatte den Sinn, daß durch ihn die Herkunft
eines Tieres jederzeit feststellbar war.
Die Ohrenmarken der Rinder, die an die
Stelle des Viehpasses getreten sind, haben
dieselbe Aufgabe. Durch die zusätzlich
verstärkt vom Gesetzgeber geforderte Auf-
zeichnungspfl-icht für die Tierbesitzer
erwartet man sich im Falle von Tierseuchen
ergebnisreichere Bekämpfungsmöglichkeiten .

l,lo beksnnrt man die Kennzeichen ?

Lvr Kennzeichnung der Rinder dienen
Ohrnarken aus Plastik, Diese sind in den
Landesfarben blau-gelb gehalten. AlIe 0hr-
marken sind mit den Buchstaben uZT" - für
"Bezirk Zwettl" - und einer sechsstelligen
fortlaufenden Zahl versehen.

Diese 0hrenmarken sind nunr beim
Genreindeamt zum Selbstkostenpreis von 4,lO
Schilling pro Stück erhäItlich.
Die Tierbesitzer werden ersucht, möglichst
auf einmal ihren Jahresbedarf an
Ohrenmarken zv decken, uffi den
Verwaltungsaufwand mög1i_chst gering
zu halten.
Besonders sei noch darauf hingewiesen,daß
die Tierbesitzer die Ohrmarken
ausschlieBlich zur Kennzej-chnung ihrer
eigenen Rinder verwenden dürfen. "Nachbar-
schaftshilfe",wenn ein Nachbar überzählige
und der andere Nachbar keine 0hrmarken mehr
hat, widerspricht also eindeutig der Nö
Tierkennzeichnungsverordnung .

Wie erfolgt die Kennzeichn ung ?

Zvr Anbringung der Ohrmarken bei denbebreffenden Rindern ist eine
0hrmarkenzange erforderlich. Durch die Be_
mühungen des Verbandes Waldviertler Fleck-
viehzüchter und der Bezirksbauernkammer
Ottenschlag kann den Landwirten ein
günstiges Angebot gemacht werdan. Seit 10.
0ktober ist in der Zwettler Tierzuchthalle
jeden Montag in der Zeit von B bis tZ Uhr
bzw. während der Kälber-und Zuchtviehmärkte
die Möglichkeit geboten, Ohrmarkenzangen
der Marke PRIMAFLEX zvm Vorzugspreis von
nur 772 Schilling (inklusive
Mehrwertsteuer) zu erwerben.
Besonders wird noch darauf hingewi-esen, daß
auch Stiere in LaufstäIlen unbedingt durch
die Ohrmarken gekennzeichnet werden müssen,
um rasch und eindeutig die Herkunft von
Schlachtrindern feststellen zu können. Da
sich eine Kennzeichnung bereits erwachsener
Stiere schwierig und unter Umständen
gefährlich gestalten kann, wird empfohlen,
bereits die Kälber entsprechend zu
kennzeichnen.
Besonders ist bei der Anbringung der
0hrmarken darauf zu achten, daB sich auf
b e i d e n vervendeten Teilen, also auf
dem blauen und gelben Teil, d i e s e I
b e Nurmer befindeb !

Aufzeichnunqspflicht für Gemeinden

Die Gemeinden werden durch die gegenständ-
Iiche Verordnung verpfJ-ichtet, Aufzeichnun-
gen (Listen) zv führen und aufzubewahren,
aus denen hervorgeht, wieviel Ohrenmarken
an b/en abgegeben vrurden.
Die Gemeinde muß also jederzeit über den
Verbleib jeder einzelnen 0hrmarke Auskunft
geben können. Die zweckwidrige Verwendung
von 0hrenmarken durch Tierbesitzer -also
auch z.B. die Weitergabe an andere
Tierbesi-tzer - ließe sich also anhand der
bei der Gemeinde aufliegenden Listen rasch
nachweisen.

Aufzeichnunqspflichten für den Tierhalter

Nach dem WegfaII der Viehpässe verlangt nun
die NÖ Tierkennzeichnungsverordnung von den
Tierbesitzern genaueste Aufzeichnungen
über ihren Viehbestand. Musterblätter dafür
liegen beim Gemeindeamt auf.
In diese Aufzeichnungen muß die Behörde auf
ihr Verlangen jederzeit Einsicht nehmen
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können. Die Aufzeichnungen müssen
drei Jahre lang aufgehobön werden.

Auch hinsichtl"ich des Schwei-nebestandes
besteht für die Tierbesit."" nrt="ictrnunts_
qflicjrt.pie Angaben sind entsprechend denenoer Besrtzer von Rindern zu machen. Esempfiehlt sich weiters,Zv_bzw. Abgänge ;;Vieh durch die Ablage von f_iäf""Jcnu;";,
Rechnungen etc. zu dökumentieren.

Lagerung von Aushubrnaterial
Die in der letzten Gemeindezeitung
angekündigte Höglichkeit der Lagerungvon Bauschubt besteht leider nichinehr. Derzeit wird kein passendes
Grundstück dafür zvr Verfügunggestellt. Die Geneinde ist Oemütrtl
wiedertm einen Ablageplatz zu schaffen

**
Kennzeichnung der
Nummer der 0hrmarke

Datum der

Tiere, also die

Übernahme undgegebenenfalls
** Datum der Übernahrne und bei Wei-

terverkauf Datum der Abgabe des Tie_
res.** Name und Adresse desjenigen, von dem
das Tier übernmnen wurde.

** fm Falle der Abgabe (des Verkaufes)
des Tieres Name und Adresse desjeni_
g€fl, an den das Tier abgegeben wurde.

Kennzeichnunq von Schweinen

und hrird
informieren.

darüber rechtzeitig

Auch Schweine, die verkauft bzw. der
Schlachtung zugeführt werden, unterliegen
den Bestimmungen der Nö Tierkennzeiön-
nungsverordnung .
Der Unterschied ist, daß bei den Schweinen
nicht jedes Tier eine eigene Nummer erhält,
sondern jeder sctrueinehaltende Bstrieh nach
Festsetzung durch die Bezirksverwaltungsbe-
hörde von der Gemeinde ein Kennzeichen im
Sinne einer amtlichen Betriebsnummer
zugewiesen bekommt.
Die Gemeinden sind verpflichtet, auch über
diese Zuweisung von Betriebsnumrnern
Aufzeichnungen zu führen und diese drei
Jahre lang aufzuheben.

Die Kennzeichnung der Schyeine erfolgt
mittels Tätorierzange am Ohr oder mittels
Tätoyierschlagstenpels am Rücken.Zange,
Stempel und Tätowierfarbe müssen sich die
Tierbesitzer selbst beschaffen.
Besonders sei wiederum darauf hingewiesen,
daß der Tierbesitzer die ihm zugewj-esene
Betriebsnuliller nur zur Kennzeichnung seiner
eigenen Scfiveine verwenden darf.
Die Kennzeichnung mittels Betriebsnummer
entfällt bei
** Schweinen,die von einer anerkannten

Produzentenvereinigung (Schweinezucht-
verband, Ferkelring) bereits gekenn-

zeichnet sind.
Schweine ,die unmittelbar zur

Schlachtung abgegeben werden. Hier
kennzeichnet der Schlachtbetrieb

mittels seines Schlagstempels. Der Her-
kunftsbestand muß aber aus den

Aufzeichnungen des Schlachtbetriebes
ersi-chtlich sein.

Karenzgeld für Bäuerinnen
Für Kinder, welche seit dem 1.Juli
1990 geboren sind, wi"rd nun auch den
Bäuerinnen im Anschluß an das
Wochengeld ein Karenzgeld gezahlt, das
al-s Teilzeitbeihilfe bezeichnet wird.
Teilzeitbeihilfe wird nur dann ausbe-
zahlt, brenn ein entsprechender Antraggestellt wird. Diesbezügliche Anträgäliegen L-.i der Bezirksbauernkammör
0ttenschl-ag auf.

Handelskarmer ehrbe
Wirüschaftstreibende

Kürzlich ehrte die Handelskammer Nie-
deröstemeich in Groß Gerungs über einhun-
dert Wirtschaftstreibende aus dem Verwal-
tungsbezirk Zwettl, welche dreißig und
mehr Jahre ihren Beruf ausüben, bzw. aus-
geübt haben. Es ist das gerade jene Ge-
neration von Geschäftsleuten und Gewer-
betreibenden, welche im frei gewordenen
österreich Anteil- hatte am tJiöderaufbau
unserer Heimat.
Aus der Gemeinde Grafenschlaq konnten
heuer vier Gewerbetreibende ausgezeichnet
werden. Josef Bauer war 34 Jahre hindurch
Gastwirt.Josef, Heiderer übte den Beruf des
Kaufmanns 30 Jahre aus.Johann Hoser ist
seit 31 Jahren Gastwirt in Kleingöttfritz.
Schließlich ist Friedrich Traxler,
Viehhändler und Gastwirt, 30 Jahre in
seinem Beruf tätig.

**
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Zwan z ig
Fast auf die hloche genau vor zsanzig Jah-
ren, am 3.November 1970, übersiedelten
Lehrer und Schüler Yon der alten Schule in
das neue Schulgebäude- Einige Daten zur
Baugeschicffie sollen kurz in Erinnerung
g""üfen werden . Und das Jubiläum ist auch

äu" AnIaB, darauf hinzuweisen, daB ein
Gebäude nach aanzig Jahren nicfü mehr
ganz "jung" und 'neu" sein kann.Jeder, der
äi"t Jebst ein Haus erricffiet hat,weiB
darüber Bescheid. So wi.rd namens der
Schulleitung der Gemeinde für bereits
erbrac*rte Ränovierungsarbeiten gedankt und
die BevöIkerung zugleich ur Verständnis
ersucht, daB in den nächsten Jahren
allerlei Reparaturen anfallen und zu fi-
nanzieren sind.

BAUBEGIT{N II.I JAHRE 1968
Der 20.Septenber 1968 wird in der Schul-
chronik aIs Arbeitsbeginn fÜr das neue
Schulgebäude angemerkt. Bauhem u/ar die
Marktgemeinde Grafenschlag unter
Bürgermeister Rudolf Adensam, Obmann der
Volksschulgemeinde war Robert Gerstbauer
und Schulleiter Dir-Alois Hitterauer, der
in seiner Schulchronik auch umfassend die
Baugeschichte anmerkte.
Mit dem Ausheben eines Brunnens wurde
begonnen, am "25.September 1968 wurde die
Arbeit an der neuen Schule selbst
begonnen. " Die BauausfÜhrung hatte
Baumeister Franz Schil ler inne,
Planv srfasser vJar Architekt Ing-PauI
Lalics aus Muthmannsdorf an der Hohen
Wand.
Der erste Kostenvoranschlag lautete auf 5

Millionen Schilling. Mehr aIs die Hälfte
davon mußte die Marktgemeinde Grafenschlag
selbst aufbringen und es sollte nicht bei
diesem Betrag bl siben, ifil Verlauf des
Baues stiegen die Kosten an.
Beim ersten Schneefall war der Ke1ler noch
nicht eingedeckt,nach der Winterpause
konnte am Osterdienstag, 3.April 1969 mit
dem Weiterbau begonnen werden. "Noch in
den Hauptferien 1969 wurden das Erdgeschoß
und das erste Stockwerk im Rohbau
fertiggestellt I
Im Schuljahr 1969/70 hatten in der alten
Schule bloß vier Lehrer 159 Kinder zu
unterrichten ! Die Schül trzahl wuchs noch,
weil nach Auflassung der Volksschule in
Lugendorf Langschlag zum Volksschulspren-
gel Grafenschlag hinzukam.

Blick in die Chronik (?w/o^oJ,/og itt/ot'rniotl

Jahre 'neuefr Schule
Grafenschlag

in

Der strenge Winter von 1969 auf 197o war
dem Baufortschritt natÜrlich nicht
förderlich.Mitte April 1970 konnten die
Arbeiten wieder aufgenommen werden und man

drängte zur Eile, denn "die Schule sollte
5a aÄfangs September 1970 bezogen vrerden."
Öir.Alois Mitterauer v ebrachte den

Großteil der Sommerferien auf der
Baustell e, um "imm tr wieder das Tempo zu

beschl zunigen und Arbeitspausen zu v ehin-
dern. tt

Endlich, im Herbst 1970 war es so weit:

UI.IZUG II{ DAS NEUE SCHULHAUS

"Trotz viel e Behinderungen wurde das neue

Schulhaus doch noch im Jahre 1970 fertig'
wenn auch nicht zum Schulbeginn t97O-71'
so doch am 3.Novenber 1970. Ein schöner
Herbst hatte die Voll mdung der Arbeiten
bis Alleheiligen ermög1icht. Am ersten
Schultag im Nov mber 1970 Übersiedelten
Lehrer ünd SchÜlec in das neue Haus, und

alle waren höchst erfreut, zumal da der
Winter unmittelbar vor der TÜr stand und

der Neubau ganz vortrefflich gelungen
war. tt

In der Turnhalle mußte erst der Bodenbelag
v trlegt werden, "am 17.Apri1 1971 fand der
erste Turnunterri-cht in der neuen HaIl e

statt. Die Buben zeigten als erste BenÜt-
zer ehrliche Begeisterung, ebenso die
Mädchen, und andere Turngruppen..."
Im Schuljahr t97117! besuchten I57
SchüIerinnen und SchÜItr die Volksschule
Grafenschlag, B0 Knaben und 77 Mädchen.Die
l.Klasse zählte 24,die 2.Klasse 29, die
3.Klasse mit 3.und 4.Schulstufe 40, die 4.
K1asse mit 5.und 6.Schulstufe 35 und die
5. K1asse mit 7 . und 8. Schulstufe 29

Schüle.
"Am 19. Dezember /!970/ wurden al1 e
SchÜI ereltern und andere Interessenten in
das Schulhaus eingalden: Lahrer und

Schül e hatten eine vorweihnachtliche
Spiel- und Singstunde vorbereitet, der
auch Herr BSI Dr. Franz Trischl e
beiwohnte. "
VoII des Lobes fün das neue Schulhaus war
man jedoch nicht allein in Grafnschlag.
1973 vermerkte -laut nebenstehendem
Faksimile Landesschulinspektor Hofrat
Dr.Gartner : "Icfi freue mich über die
neue, schöne Schu1e, wünsche deru Lehrkör-
per mit dem Herrn Direktor viel Freude und
Erfolg. "
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An der Volksschule Grafenschlag kann eine
neue Lehrerin begrüßt werden, die hier
ihren ersten Dienstposten v esieht.
Brigitte Hahn ist aus Aggsbach in der
Gemeinde Rappottenstein gebürtig,'absolvierte di-e Mittelschule in Zwettl und
studierte an der Pädagogischen Akademie in
Krems. Sie ist überdies eine ausgezeichnete
Musikerin, Klarinettistin beim MV Arbesbach
und Trägerin des Jungmusikerlej-stungsabzei-
chens j-n Go1d. Zuglej-ch mit der
Lehramtsprüfung für Volksschulen hat sich
auch die Prüfung als Musiklehrerin
abgelegt. Wir wünschen Brigitte Hahn viel
ErfoIg und Freude bei ihrer pädagogischen
Tätigkeit an der Volksschule Grafenschlag.
AIs Schulanfänger begrüßen wir in diesem
Jahr:
Patricia Bauer, Grafenschlag
tlichaela Fletzberger, Schafberg
Honika Fletzberger, Bromberg

ayer, Grafenschlag
resa Scheik],Grafenschlag
esreither, Bromberg
uer, Grafenschlag
€f, Kleinnondorf
chenbrand, Wielands
Trondl, Schafberg

hlolfgang Tit-4- Kleingöttfritz
Erstmals in der Geschichte unserer Volks-
schule gibt es für dj-e erste Klasse die
Fünftageuoche. Damit hat man sich in
Grafenschlag zu etwas entschlossen, das in
anderen Schulen schon Iange eingebürgert
ist, nur mehr an einer weiteren Vol-ksschule
im Bezirk wird noch sechs Tage Untemicht
erteilt.Für die erste Klasse ergeben sj-ch
durch die Fünftagewoche Vorteile, gibt es
doch fast gar keine Wartezeiten auf den
Schülerbus mehr.
Erstmals wurde in der vierten Klasse Kochen
als Schulversuch eingeführt,woran sich der

Neuerungen zum Schulbeginn

CIa udi
Haria
Erika
Harkus
Hario
Hario
Gottfr

ahi
The
t{ag

Ba
Hub
Lös
ied

Großteil der Schüler dieser Klasse
beteiligt. Arbeitslehrerin Helga
Tiefenbacher, aus dem Karenzurlaub zurück-
gekehrt,widmet sich nun auch diesem Schul-
versuch. AlIe zwei. Wochen sind drei
Unterrichtsstunden vorgesehen, gekocht wird
i-n der Küche des Leiterhauses. Die
Schulleitung dankt der Gemeinde für die
Bereitstellung von Geschirr und anderen
Behelfen.

Der Kindergarben berichtet

Der Kindergarten von Grafenschlag erstrahlt
wieder in neuem Glanz, in den Sommermo-
naten wurden die notwendigen Malerarbeiten
in den Räumlichkeiten zufriedenstellend
ausgeführt.
Kindergartenleiterin Anneliese Schimani
betreut heuer 28 Kinder und wird darin
fallweise von Elisabeth Budil, eine ausge-
bildete Kindergärtnerin, die in Schafberg
daheim ist, unterstützt.
Der Kindergarten hat bereits einen Eltern-
abend durchgeführt udn erst vor wenigen Ta-
gen, am 15.Oktober, wurde in der
Pfarrkirche Grafenschlag mit einer eigenen
Messe Erntedank gefeiert.
Sehr herzlich möchte der Kindergarten zur
schon traditionellen Martinsfeier einladen.
Diese findet am Freitag, 9. llovember
statt. Um 17 Uhr beginnt der Lichterumzug
vom Kindergarten weg, in der Kirche wirä

dann des Lebens und der Bedeutung des

heiligen Martin gedacht. Im Anschluß daran
ziehen die Kindergartenkinder mit ihren
Lampions und Lichtern durch den Markt. Möge

vom Licht der Nächstenliebe, wie sie der
heilige Martin vorgelebt hat, möglichst
viel in den Herzen unserer Menschen blei'ben !
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Vie1e Aktivitäten beirn Musikverein
Auf arbeitsreiche Honate kann das
Gemeindeblasorchester Grafenschlag zurück-
blicken. Es stellten sich aber auch die
verdienten Erfolge ein und es ist ein be-
sonderes Anllegen der Vereinsführung.
einerseits der Gemeinde für das irn Rohbäu
fertiggestellte Husikheim, und anderseits
der Bevölkerung für die gro8zügige
UnterstüEzung und den zahlreichen geiuött
bein Husikerkirtag zu danken.
Grund zu besonderer Freude gab es heuer
bei der Familie Dor:nhackl. Leider ist inder letzten Ausgabe der Gemeindezeitung
ein schlimmer Fehler unterlaufen. Es wurdö
vergessen, zu erwähnen, daß derambitionierte Musiker und vorbildliche
Kamerad Rudolf Dornhackl im Rahmen des
Muttertagskonzertes gleichfalls vom Nö
Blasmusikv*band für langjähriges aktives
Musizieren ausgezeichnet wurde_ Trotz der
Folgen eines schweren Unfalles und dem
Wohnort in der Gemeinde Waldhausen hat er
seinem Musikv eein Grafenschlag die Treuegehalten. Nun musizierenauch schon die
beiden Kinder erfoJ.greich im 0rchestermit. Hanuela Dornhackl hat heuer mit
ausgezeichnetem Erfolg die prüfung für das
Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber
bestanden, sie spielt derzeit Althorn,wird aber bald auf Waldhorn
umsteigen.Alexander Dornhackl,er spielt
Flügelhorn, hat mit Auszeichnung die prü-
fung für das Jungmusikerleistungsabzeichen
in Bronze bestanden und wurde damitoffiziell in den Musikverein aufgenommen.
Bleiben wir gleich bei der musizierenden
Jugend. Auch Helmut Gatterer, Flügelhorn,
wurde in die Kapelle aufgenommen, nachdem
er die Prüfung zum Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Bronze bestanden hat. Die
beiden F1ötistinnen Bianca Frühwirth und
Silvia lr'Jeber bereiteten sich bei einem
Seminar i-n Zeillern auf das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Silber vor. An einer
Funktionärsschulung in Zeillern nahmen vom
MV Grafenschlag die Vizeobmänner Franz
Gretz und Dr.Martin Scheikl sowie Johann
Hahn teil.
Anzuführen ist weiters die erfolgreiche
Teil-nahme an der Marschmusikbewertung, die
heuer in Arbesbach stattfand.Unter Musik-
meister Josef Steininger konnte ein sehrguter Erfolg erzielt werden. Inzwischen
bereitet sich der Musi_kv trein auf das
Konzertwertungsspiel in Zwettl am
2.Dezember vor und wenige Tage später, am

B. Dezember findet um 14,30 Uhr im SaaleHobegger ein eenerizkonzl; für dieTherapiestätte Sallingbe"g 
"tutt. 

^"- uts
7u einem richtigen Voftite"t wurde dieFeier des "Fünfiigers,, ";;- Mr;il[*uiu.ä
Johann 

- 
btagner.Er ist nicht nur einej-nsatzfroher Schlagwertcer, 

-sonOern 
auch.-ein gewissenhafter funkti_onär- und froÄf"_muter Kamerad. Namens des Musikv eeeiiesgratulierte Obmann. Bgm.Rudolf nOensamlnatürlich durfte ein tfott- U"scfrwingi;ÄStändchen des Musikveeines ni"nt fehltn.

*lt einigen.. Wochen hat Oer 
-Musikv 

treiner-nen neuen Kassier, nämlich Erich Gnö.'An dieser Stelle s.ei. dem langjäirigun u;_dienstvollm Kassier Herberi"iti.t." fürseinen Arbeitsei.nsatz, seine- Gewissen_haftigkeit und Umsicht'nerzflcnst gedankt.Das Jahr 1990 brachte die fl"ueinlfeidu;;in Tracht und die Schaffung'-än". Musik_hej-mes. Der Dank .if * aktiv mMusikerinnen und Musiker sowie der
f ,* 

Ol::" 
"_1"^ _g-ilt d er Ge mei n de Gra f e n 

" "n 
i u grur oen raschen Baufortschritt und ebensöden beteiligten Firmen für Ole- prompte undzuv qlässige Arbeit.

Der l,lusikerkirtag war heuer wieder einbesonderer Erfolg, herzlicher Dank an alleBesucher und Helier aus O"n-uiäJnen Reihendes Vereines und aus Oen ireisen derMusikfreunde, ganz besonders den vorbild_
J_r"cn eLnsatzfrohen Frauen und Mädchen.

Rückblick und Vorschau
0hne einen ausführlichen Jahresbericht
vorbregzunehmen, möchte die Freiwillige
Feuerwehr GrafenschJ-ag einige Neuigkej_tänmitteil ar.
Herzlicher Dank gilt a1l cn Besuchern desheurigen Feuerwehrfestes so wie weiters
dem "Festkoch', Johann Ratheiser und den
unermüdlichen Frauen, die sehr eifrighalfen. über Einsätze und Wettkampfteill
nahmen wird zrJ Jahresende berichtet. Der
FF gehören vier neue Mitglieder Er, die
zum Florianitag 1gg1 angelobt werden.
Das Jahr 1gg1 steht auch im Zeichen vonAnschaffungen zur Emeichung dergesetzlich vorgeschriebenen Mindestaus_
stattung. Dafür wird auch der Reinertragdes Feuerwehrballes verwendet, der am9. Feber 1991 im Landgasthof Haider statt_findet, h/ozu die FF Grafenschlag jetzt
schon sehr herzlich einladen möchte. -
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I'HeIfen
Benefizkonzert

F{usikn
Ffusikvereins

mit
[Jnsergs

Irgendwie gehört es zum Advent,sich an
Menschen zu erinnern, die der Unterstützuno
und Hilfe bedürfen. So hat der ttö Blasmul
sikverband immer wieder die Aktion,,Lichtins Dunkel" unterstbtzt und auch unserPlusikverein Grafenschlag hatte dafür einmalein Benefizkonzert durchgeführt.
Die Bevölkerung von Grafenschlag hat, heuerunssren Musikverein beim Häuserspiel
überaus tat,kräftig unterstützt, sodaß dieneue Trachteneinkleidung finanziert werden
konnt,e. Einerseits möchte sich dafür derMusikverein bedanken und anderseit,s eben,luieder einmal irn Advent ein Zeichen derNächstenliebe setzen.
Aus diesem Grund findet am Marienfeiert,ag
Samstag, B- Dezember um 14,30 Uhr im Saale

Rhythmir 
"9ut angekommen ist vor drei Jahren der [o,ve-mber 

ab 20 Uhr in seinem Gasthaus einenAuftritt des Mädchenchores Gutenbrunn, der -KirLagtanz" veranstartet. Das ausgezeich-in unserer pfarrkirche den Gottesdiensi, mit nete "waldviertrer Duoo,Franz Ottendorferneuen, rhyLhmischen Liedern umrahmt hat. und Hermann Kaoellu.,.*uirui si"g"" bei derAuch heuer hat 0rtssrerrun]uitu. Andreas 'Grünen_ Hirparade,, -i;" -öÄ;-, 
;i;; zum TanzStiedl in das programm des B;i;;"g":^;; aufspielen.

äiiäiiöö5;: ". 
",'li "";y'!IJi,'i:".'"l:;il Advenrj a useMarianne Fragner hoffen, damit einern 1 .

lalunsche der Bevöl-kerung nachzukommen. :" erner schönen Tradition geworden ist
Am sonntag, 2- Dezembei rösO-r,,irä"jiu .".r. berei-ts die Adventjause der Turnerinnen.
Messe, arso um B Uhr,ro* uaoln;;d;; ilii Auch heuer wird zu dieser Veransralt,ung

ru;i5:äT:f 'u":::::iir';"nli: ,ljiil"'ti"'n" ;;lä"i":1""9;il3:'"t:" ,J*,i:""i"''":i:
Dieser Mädchenchor wird 

"n 
- 

J'i.-u"u,n Taq Turnhalle der Volksschule Grafenschlag
nochmals in Grafenschlag zu h;;;; "uil] .statt, undzwar in der Zeit von 9 bis 11
undzwar am Nachmtras b; ;;. Ä;;;"ri"r=J lh"-der Turnerinnen. Dann" gibt 

""- r""irr#';; Wiederum werden unsere Damen eine Fülle
anderes Programm, Liede"r =rr nouun;-;; ;;" köstl-icher Mehlspeisen vorberej-ten.lajer
Vorweihnachi. r.affee nicht so se!.r schätzt, kann andereGetränke genießen. überdies werden Bastel_

MA RTf N f K f RTA G :ilii!$;;t*""lTXXi:""f,,"lnä"'än',"tbaum-
Es ist erfreulich, daß nach einjähriger Die Volksschule Grafenschlag leistet auchPause die Tradition einer TanzunterhaLtunq einen interessanten Beitiag zu dieser
zum Martinikirtag wieder aufgenomm-; ;;;;: Veranstaltung. Mit der Adventjäuse der Tur-Bekanntlich sorgi ja neim sJmmerkirtag der nerinnen ist die vorweihnachtl-iche Buchaus-Musikverein mii seinem Musikerheurioen stellung verbunden, vor alLem aus demdafür,daß dieser brauchrümtich ü;;;ti;;;il; Angebot des ,,Buchkrubs der Jugend,, könnenTermi-n nicht in vergessenheit gerai. --^--"- KiÄoer- und Jujenouücner für ta]eihnachtenEs ist heute für ei*nen l,,,irf g# ni_cht mehr vorbestellt werdln.so einfach, eine Tanzunterhalirng ., ;";;;- Ein besonderer Höhepunkt bei dieser Advent-starten' Dabei sol-lte er womögiiän-""r-ö;;- jause wird sicher der Aufrritt junger

gramm und Angebot her Vereinäveranstaltun- Sängerinnen sein, der Hädchenchorgen Überbieten , muß aber für "tilii;;" 
Brand, Leibung Bernadette trlagner, singtAuslagen selbst aufkommen Lieder zum Aclvent und zur Vorweihnacht.

Hobegger ei-n BenefizkonzerL unter dem
Motto "Helfen mit Husik' statt,ausgeführt
vom Musikverein Grafenschlag unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Hofbauer,
Präsentation: 0thmar K.t''l.Zaubek. Sämtliche
Einnahmen aus diesem Konzert, also die
freiwillJ-gen Spenden der Konzertbesucher,
werden gleich am Konzertende einem Funktio-
när der Therapiestätte Sallingberg für
schwerst,- und mehrfach behinderte Kinder
übemeicht.
Die BevöJ-kerung ist zum Besuch dieses
Benefizkonzertes besonders herzl-1ch einge-
laden. In den Kindern liegt die Zukunft,
auch wi-r können dazu einen Beitrag leisten,
daß manche Kinder erst eine Zukunft
bekommen.
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Vorueihnachtliches B asteln

Bevor der - scheinbar unvermeidbare - Trubel
der Vorbereitungen fÜr das Weihnachtsfest
losgeht, so1lte man sich einmal in Buhe
zusammensetzen und mit schönen Dingen
beschäftigen. Darum 1ädt die Ortsstelle
Grafenschlag des IlÖ Bildungs- und
Heimatwerkes zu einem vorweihnachtlichen
Basteln ein.
"Türzöpfe und Türkränze" stehen auf dem

Programm dieses Bastelabends, der am

Freitag, 30. Novernber ab 19 Uhr im Gasthof
Fragner in Kaltenbrunn stattfindet. Man

wird etuJa drei Stunden beisammen sein und
unter der sachkundigen Leitung von
Fachlehrer Christine Leeb aus Ottenschlag
r'reihnachtlichen Türschmuck v trf ertigen.
Da bei diesem Bastelabend maximal zehn
Teilnehmer mö91ich sind, wird um baldige
Voranmeldung bei Marianne Fragner gebeten.
Sollten mehr als zehn Interessenten sich
rechtzeitig anmelden, wird noch an einem
zweiten Abend gebastelt.
Der Kursbeitrag beträgt nur B0 SchiIling,
hi-nzu kommen noch Materialkosten. Viel an
l,laterial kann man selbst mitbringen,
nämtich die Zweige von winterharten
Sträuchern, wie Thujen, Mistel, Wacholder,
Lorbeer, Feuerdorn und andere Zweige.Auch
kleine Föhrenzapfen lassen sj-ch "einbauen"
und besonders erwÜnscht wären
Lärchenzapfen.
Marianne Fragner hofft, seitens des
Bildungswerkes damit eine Veranstaltung
anbieten zu können, die zu kreat,iver
Selbstv trwirklichung anregt und einige
Stunden in schaffensfroher Adv tntstimmung
beschert.

ttBrücke zur Sonnerr

Der Verein "Brücke aJ Sonne" hat es sich
zut Aufgabe gemacht "Menschlichkeit zu

aktivieren". Im Besonderen unterstÜtzen
Künstler behinderte Kinder. Nun ist der
Verein auch im blaldvi-ertel, in unserem
Bezirk präsent.Der bekannte KÜnst1.r KarI
Hoser aus Grafenschlag, nun in Königsbach
beheimatet, hat sich um diese ldee mit
Eifer und Begei-sterung angenommen und fÜr
Donnerstag, 18. Oktober in Schloß Rosenau
eine Benefizvtrsteigerung von Kunstr,,Jerken
zugunsten der Therapiestätte Sallingberg
organisiert. Dabei werden auch Bilder von
Karl Moser und Marianne Fragner verstei-
gert.

Wandertag zum
Nationalfeiertag

Alle Gemeindebürger, j ung und a1t, sind
wiederum sehr herzlich eingeladen, am lrJan-
dertag zum ' Natlonalfeiertag teilzunehmen.
tuieder kann man ein Stück Heimat erlandern,
die Strecke ist aber so angelegt, daß sie
für ni-emanden zu anstrengend ist. Auch zv
gemütlicher Rast findet sich Gelegenheit.
Der SC Grafenschlag hat sich wieder aIl c
t{ühe gegeben, ufr al1 ts bestens
vorzubereiten.
Ausgangspunkt ist der Marktplatz in Grafen-
schlag, wo man am 26. Oktober um 13 Uhr
zusammenkommt. Die Wanderstrecke führt nun
zur Gallmühle, in den Ritschgraben, zurück
nach Kaltenbrunn, weiter über die
Schafberger Höhe nach Schafberg und zurück
nach Grafenschlag. Unterwegs wird für das
1 cibliche Wohl bestens gesorgt und nochmals
sei darauf hingewiesen, daß die Wegstrecke
keine übermäßigen Anstrengungen erfordert.

Harianne Fragner erfolgreich
Auf 

--"in" 
stattlich e Tahl von

Veröffentlichungen ihrer herrlichen
Landschaftsfotos in der letzten Teit kann
Marianne Fragner verweisen. Wir gratulieren
der U-ebenswerten KÜnstlerin zu diesen
schönen Erfolgen.
In der Dialysezeitung des Krankenhauses
Horn "Mehr Lebensfreude" wurden in
schwarz-weiß bereits im Vorj ahr
Illustrationen aus dem Band "Bäume sind
Hoffnung" wiedergegeben. Heuer di-ente das
Bild eines Mohnfeldes als Vorlage fÜr den
Farbumschl-ag.
Im Reisemagazin "Vortei1" wurde zwar gerade
nicht vorteilhaft Über das Waldvi.ertel ge-
schrieben, dafÜr versöhnten aber die sieben
im Farbdruck wiedergegebenen einfÜhlsamen
und aussagestarken Landschaftsfotos von
Marianne Fragner.
Von ihr stammt schließlich auch die Vorlage
für die Einladung zur Neueröffnung der
"Schwarzalm". Für die Versteigerung
zugunsten der Therapiestätte Sallingberg in
Schloß Rosenau hat sie ein Landschaftsfoto
bereitgestellt. Zu erwähnen ist weiters die
erfolgreiche Ausstellung im neuen Heimat-
museum in Roiten.
Schließh-ch war das Buch "Bäume sind
Hoffnung" auch auf der diesjährigen Frank-
furter Buchmesse v etreten. Marianne
Fragner bereitet mit der bekannten Autorin
Prof. Johanna Jonas-Lichtenwallner bereits
ein zweites Buch vor, das im nächsten Jahr
erscheinen wird.
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Bodennutzun
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In der Gemeinde Grafenschlag werden auf dem

Ackerland folgende Fruchtsorten angebaut:
f'linterweizen 21ha 62ar
Sommerweizen Blar
Winter-und Sommerroggen 325ha 06ar
Wintergerste 3ha 70ar
Sommergerste 262ha 40ar
Hafer 91ha 99ar
Wintermenggetreide tha 60ar
Sommermenggetreide 7ha 14ar
Körnermais 12ar
Silo-und Grünmai-s 15ha 16ar

11ha 98arKörnererbsen

sonstige Körnerfrüchte 2ha TZar
Frühe und mittelfrühe Kartoffeln 11ha 26ar
Spätkartoffeln 126ha 81ar
Futter-und Kohlrüben Sha g6ar

Winterraps zur Ölgewinnung 3ha 26ar
Mohn 14ha 70ar
Handelsgewächse (Hopfen,Tabak) 2ha G6ar

Heil-und Gewürzpflanzen Bha 70ar
Feldgemüse 5ar
Rotklee u.a. Kleearten 36ha 42ar
Luzerne 2ha 01ar
Kleegras gTha S8ar

Sonstiger Feldfutterbau 5ha 67ar
Futtersämereien 3ha 94ar
l,'lechselgrünland 39ha 57ar
Geförderte Brachefläche 16ha 32ar
Ackerland insgesanrt 1121ha bgar

Blumens chmu c k
Auch heuer hat sich Grafenschlag wiederuman der Aktion der Nö ü.andes-Landwirt-
schaftskammer "Niederösterreich im Blumen-
schmuck" gemeinsam mit 181 anderen Städten
und Orten beteiligt.Unsere Gemeinde konntei! Ogf Gruppe I , 0rte bis 800 Einwohner,
mit 70 Punkten einen "ehrenvollen 33.
Platz " erreichen.

Wei-den,

haben

Hausgärten

Intensivobstanlagen
Dauerwiesen mit einem Schnitt
Dauerwiesen mit mehr Schnitten
Kulturweiden

Hutweiden

Streuwiesen

Christbaumkulturen

!.lald

Gebäude-und Hofflächen

unproduktive F1ächen

Gesarntfläche

gserh
90
Gärten, li'liesen,

und Höfe

F1ächenausmaße :

ebung

|,'Jä1der, Gebäude

die folgenden

4ha

tha

555ha

7ha

5ha

2ha

tha

B9Bha

13ha

2ha

2623ha

67ar

3ar

26ar

10ar

65ar

67ar

7lar
90ar

54ar

B5ar

B9ar

86ar

Gesantflächen nach Katastralgenreinden

Grafenschlag 498 ha 39 ar
Kleingöttfritz 195 ha g5 ar
Bromberg 169 ha 59 ar
Kaltenbrunn 440 ha 72 at
Kleinnondorf 534 ha 82 ar
Schafberg 318 ha 84 ar
Langschlag 327 ha 68 ar
Wielands I37 ha 87 ar
Gesamtfläche 2623 ha BG ar
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Sonntag,2l.0ktober t 5 Uhr

Auf dem neuen Sportplatz Ln Grafenschlag spielt
SC Grafenschlag gegen USV Traunstein

Freitag, 26. Oktober 1 3 Uhr
Traditioneller I.IANDERTAG zum NATIONALFEIERTAG

des SC Grafenschlag - Start auf dem Marktplatz

Freitag, 2- November I I Uhr
REQUIEH und Gedenkfeier beim Kriegerdenkmal
des Kameradschaftsbundes für Gefallene und Vermißte

Freitag, 9. November t 7 Uhr
l,lartinsfeier unseres KINDERGARTENS

mit Lichterurnzug und Kirchgang

Samstag, 10. November 2 0 Uhr
KIRTAGTANZ im Gasthaus BAUER

zum Martini-kirtag mit dem Waldviertler Duo

Sonntag, 17. November L 5 Uhr
Auf dem neuen Sportplatz in Grafenschlag
SC Grafenschlag gegen SC ZvtickL-Zwettl

spielt

\\
Mittwoch, L4. November 2 0 Uhr
Vortrag des BHVü über Hülltrennung
von Hag.Silvia Körbler im Gasthaus

und Hüllvermeidung
Bauer

Eildc dcs Wotrdctlogs

Freitag, 30. November t I Uhr
vorweihnachtliches Basteln "Türzöpfe und Türkränze'
mit FI Christine Leeb im Gasthaus Fragner, Kaltenbrunn

Sonntag, 2. Dezember I Uhr
RHYTHHISCHE MESSE in unserer Pfarrkirche
mj-t dem l{ädchenchor BRAND, Leitung Bernadette lrlagner
anschlieBend bis t7 Uhr ADVENTJAUSE der Turnerinnen
im Turnsaal mit Buchausstellung und Adventsingen

Samstag, B. Dezember 1- 4, 3 0 Uhr
BENEFTzKoNZERT des HV Grafenschrag im saal e Hobegger
zugunsten der Therapiestätte Sallingberg


